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Über diese Publikation: 

Der großformatige Band widmet sich einem bislang weitgehend unbekannten Spross der prominen-
ten Augsburger Familie Thelott. Der Zugang zum künstlerischen Werk und Wirken Johann Philipp 
Thelotts bot sein fragmentarisch im Stadtarchiv der oberhessischen Kleinstadt Grünberg überliefer-
tes Arbeitsbuch, dessen Existenz erst vor einigen Jahren bekannt wurde. Darin dokumentiert er sein 
Schaffen von 1665 bis zu seinem frühen Tod in Frankfurt, der damals führenden Buch- und Verlags-
stadt im Alten Reich. 

Diese außergewöhnliche Quelle bot den Ausgangspunkt für die Erschließung seines Werks. Es um-
fasst zahlreiche Porträts wie auch Titelkupfer und Illustrationen zu theologischen, historischen, ju-
ristischen und naturwissenschaftlichen Buchpublikationen sowie der Schwank- und Komödienlitera-
tur. Dadurch gewinnt nicht nur die Künstlerpersönlichkeit des Kupferstechers Johann Philipp Thelott 
an Kontur. Er kann darüber hinaus in den Personennetzwerken der Verlagsbuchhändler und Buch-
drucker wie in den Lebens- und Wissenswelten der damaligen Zeit verortet werden. 

Der Band ist erhältlich im Buchhandel 
oder bei der Historischen Kommission für Hessen (hiko-marburg@web.de) 
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